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Beſtellungen
anf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion

Der Lehrer kein Nimrod
c Das mit dem 1 Jannar in Kraft getretene Bürgerltche

Geſetzbuch wird überall im Reich als ein weſentlicher Fort
ſchritt in der Rechtsentwicklung unſeres Volkes gepriefen Es
bemüht ſich daſſelbe das Rechtsbewußtſein und Rechtsempfinden
der weiteſten Volkskreiſe in der Geſetzgebung zum Ausdruck zu
bringen Daß aber dieſe Weilerentwicklung unſeres Rechts
empfindens ſich nicht überall in aufſteigender Linie bewegt das
zeigt uns der neueſte Erlaß der Mindener Regierung
betreffend die Nichtgewährung des Jagdſcheines an die Lehrer
des Bezirks Unwillkürlich fühlt man ſich beim Leſen dieſer
Nimrodsverfügnung in die lieblichen Zeiten des Regnulativ
miniſters v Mühler des Dichters von Grad aus dem
Wirthshaus komm ich heraus, zurückverſetzt Ton und Juhalt
des Reſkripts ſind ganz jener Zeit h in der man
glaubte den Lehrer wie ein unmündiges Kind von oben herab
in ſeinem amtlichen und außeramtlichen Thun und Treiben
gäugeln zu müſſen

Rieſengroß iſt die Zahl der Gedichte der Aufſätze welche die
Jagd das edle Waidwerk preiſen Sie führt den Menſchen
hinaus in Wald und Flur in die große Gottesnatur ſie
kräftigt Körper und Geiſt Von hohen und höchſten Herr
ſchaften wird ſie ausgeübt ein gewiſſer Nimbus umgiebt ſie
die Zahl der zur Strecke gebrachten Jagdthiere bei großen
Jagden verkünden Telegramme und Zeitungen

Doch daſſelbe iſt noch lange nicht immer daſſelbe Beim
Lehrer befürchtet man durch die Jagd nuheilvolle Folgen für
ſeine ſittliche Führung und für die Erfüllung ſeiner Amts
pflichten für ihn iſt das edle Waidwerk ein ſittlich auſtößiger
Sport der einen Mangel an richtiger Erkenntniß und ſittlichem
Ernſt erkennen laſſe

Der Rückſchritt in der Rechtsauffaſſung der Mindener
Regierung zeigt ſich am klarſten durch einen Rückblick auf die
Verfügungen der Preußiſchen Regierung im Laufe der Jahre
denn die Jagdfrage hat für die preußiſche Lehrerſchaft eine
nicht unintereſſante Geſchichte Die erſte bezügliche Ver
fügung ſtammt aus dem Jahre 1829 Unterm 20 Auguſt d J
war den Geiſtlichen die Ausübung der Jagd verboten worden
Anf eine Aufrage ob dieſe Verfügung auch auf die Präceptoren
und Schnllehrer auszudehnen ſei antwortete die Regierung
nuterm 4 Dezember daß dies nicht der Fall ſei daß nur
denjenigen welche zugleich in kirchlichen Funktionen ſtehen
die Theilnahme an Jagdverguügen unterſagt werde Die
Jahre 1848 und 49 brachten alsdann allgemeine Jagdfreiheit
Ansnahmebeſtimmungen kannte man für keinen Stand Die
Reaktionszeit änderte auch hierin den Lehrern wurde die Aus
übung der Jagd unterſagt und nur Ausnahmen in Rückſicht
auf die Geſundheit einzelner Jndividuen geſtattet Eine andere
moderne Auffaſſung brachte Kultusminiſter v Goßler durch
ſeine Verſügung vom 5 September 1884 zum Ausdruck in
der es heißt Die Lehrer ſind durch keine geſetzliche Be
ſtimmumng von der Ausübung der Jagd ausgeſchloſſen ſie iſt
ihnen daher zu gewähren wenn nicht in der Perſönlichkeit oder
in der Amtsführung Gründe vorliegen aus denen ſie im
dieunſtlichen Jntereſſe zu unterſagen iſt Die jetzige Beſtimmung
der Mindener Regierung bedeutet demnach eine Rückkehr zu
der Auffaſſung der 50er Jahre
Welche Veranlaſſung die Mindener Regierung zu ihrer Ver

fügung hat iſt bisher nicht bekannt geworden Sollten ſich
die Lehrer als Mitbewerber bei Jagdpachtungen käſtig gemacht
haben Möglich wäre es immerhin daß eine Gemeinde ihre
Jagd lieber dem Lehrer als dem gnädigen Herrn verpachtet
der nachher als Amtsvorſteher anch in der Lage iſt den Wild
ſchadenerſatz zu beſtimmen den das gnädige Jagdvieh auf den
Feldern der Bauern verübt hat Oder ſollte der Nimbns des
edlen Waidwerks ſich mindern wenn auch der Lehrer die Jagd
ausübt Ja dann iſt es aber mit dem einen Schritt nicht
gethan dann wird man auch bald nach Mitteln und Wegen
juchen müſſen um Bauern Haudwerker Fabrikanten vom
Jagdſport auszuſchließen An Verſuchen in dieſer Richtung hat
es ja nicht gefehlt Oder ſollte das Amt vernachläſſigt
werden Ja dann möge man nur dieſen das Vagdrecht ent
ziehen ſie auch ſonſt die Strenge der Disciplinargewalt fühlen
laſſen Allgemein kann doch die Jagd nicht eine Vernach
läſſigung der amtlichen Pflichten zur Folge haben Denn dann
müßte daſſelbe Jagdverbot auch an die Landräthe Regierungs
präſidenten Richter uſw ergehen

Doch weshalb erſt über die Frage nach dem Grunde dieſer
Maßregel ſich den Kopf zerbrechen Es giebt Kreiſe genng die
den emporſtrebenden Schulmeiſter zum Lakagienthum hinzu
rechnen und denen es nicht genehm iſt einem Volksſchullehrer
im Jagdrock und mit der Büchſe zu begegnen Wenn beiBeamten aller Rangklaſſen keine Beeinfiſfung ihrer dienſtlichen

Leiſtungen ſtattfindet ſo wird es gewiß auch dem Lehrer nicht
ſchaden wenn er nachdem er fünf bis ſechs Stunden den
Schulſtaub geſchluckt hat ſich den friſchen Wind der Felder
und Waldwege um die Naſe wehen läßt Mit demſelben Recht
wie der pädagogiſche Nimrod unter Spezialaufſicht geſtellt
werden foll könnte man auch den Radler den Raucher den
Angler mit beſonderen Aufſehern bedenken

Wir ſind nicht der Meinnung daß ein Lehrer jagen müſſe
und daß jemand der auf dieſes Vergnügen freiwillig verzichtet
damit elwas an ſeiner ſozialen Stellung einbüßt Aber ein

Verbot wie es die Mindener Regiernng für angebracht er
achtet ſetzt die davon Betroffenen in der öffentlichen Achtung
herab und ſchädigt dadurch die Schule mehr als ihr geſchadet
werden könnte wenn ſelbſt alle Lehrer des Bezirks Nimrods
jünger wären

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zehn Jahre waren am geſtrigen Sonntag verfloſſen ſeit die
Kaiſerin Auguſta heimgegangen iſt

Der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter am Berliner Hofe
v Szögyény iſt nach Wien gereiſt

Dem bisherigen Oberpräſidenten v Puttkamer ſind aus
Anlaß ſeines Rücktritts die Brillanten zum Kreuz und Stern
der roßkomthure des Hohenzollernſchen Hausordens verliehen
worden

Prinz Stanislaus Radziwill iſt nach der Volkszeitung vom Einjährig Freiwilligen unmittelbar zum Leutnant
ernannt worden Der im 20 Lebensjahre ſtehende Prinz ein
Sohn des Generals der Artillerie z D und Geueraladjutanten
Prinz Anton Radziwill dient zur Zeit ſein Jahr beim Königs
Ulanenregiment in Hannover ab er iſt am 1 Januar d J zum
Leutnant à la suite dieſes Regiments unter Vorbehalt der
Patentirung ernannt worden Ein gewöhnlicher Einjähriger
wird unter der Vorausſetzung tadelloſer Leiſtungen und Führung
ſowie konvenirender perſönlicher Verhältniſſe nach einer Dienſt
zeit von ſechs Monaten Gefreiter neun Monate nach ſeinem
Eintritt oder am Ende der Dienſtzeit Unteroffizier er muß als
ſolcher eine Reſerveübung von acht Wochen leiſten um Vice
feldwebel zu werden und acht Wochen als Vicefeldwebel üben
Dann kann er ſich zur Wahl zum Leutnant ſtellen Prinz
Radziwill hat dieſe militäriſche Würde mit Außerachtlaſſung aller
Zwiſchenſtationen ſchon nach drei Monaten erreicht denn er
kann erſt am 1 Okt v J eingetreten ſein da bei der Kavallerle
Einjährige nur am 1 Okt jeden Jahres eingeſtellt werden Der
artige Ernennungen zum Leutnant ohne den herkömmlichen Aus
bildungsgang kommen ſonſt nur bei den Prinzen regierender
Häuſer vor die z B in Prenßen im Alter von 10 Jahren zum
Leutnant ernannt zu werden pflegen

Die Regiernng und die Kanalvorlage
Unter den Arbeiten die der morgen beginnende preußiſche

Landtag zu erledigen hat iſt in erſter Linie die Kangl vorlage
zu nennen die die Regierung um gearbeitet und erweitert wieder
einbringt ſo daß alle Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ohne
Unterſchied der Parteti in voller Unbefangenheit und Unabhängig
keit den kommenden Entſchließungen gegenüberſtehen Die
politiſche Situation iſt dabei zur Zeit noch nicht geklärt Nach
den bisherigen offiziöſen Kundgebungen zu ſchließen ſteht die
Regierung unbedingt hinter der neuen Kanalvorlage und iſt
entſchloſſen aus einer Ablehnung der neuen Vorlage die ver
faſſungsmäßigen Konſequenzen zu ziehen Welche Veränderungen
in der Oppoſition inzwiſchen eingetreten ſind läßt ſich zur Zeit
nicht überſehen die Disciplinirung der Landräthe und der zwei
Regierungs Präſidenten hat bisher nur weitere lärmende An
griffe zur Folge gehabt insbeſondere iſt der Agrarkonſervatismus
noch immer dabei die geſammte Rechte auf die Oppoſition feſt
zulegen und zu h mit der Regierung zu drängen Die
Regierung hat bisher auf dieſes Stürmen und Drängen mit
Verſicherungen unverminderter Nachſicht und ſchließlich mit der

Wiedereinſtellung mehrerer der gemaßregelten politiſchen Beamten
geantwortet Prüft man die Verhältniſſe objektiv dann bedentet
dieſes Verhalten nur eine Verſtärkung der Verpflichtung mit
rückhaltloſer Entſchiedenheit hinter der Kanalvorlage zu ſtehen
Denn da die Agrarkonſervativen die Wiedereinſtellung der ge
maßregelten Beamten gefordert und als erſten Zugang zum
Frieden bezeichnet haben ſo würde die Autorität der preußiſchen
Staatsgewalt in unerhörter Weiſe kompromittirt werden wenn
ſich die Regierung noch obendrein die Vorlage vor die Füße
werfen ließe für die in einer Form wie ſie feierlicher preußiſche
Traditionen nicht kennen die Staalsgewalt und die Autorität
der Krone eingeſetzt worden iſt

Die Auffaſſung daß die Nebenbahn Vorlage erſt dann
dem Landtage zugehen werde wenn über das Schickſal der
Kanalvorlage entſchieden ſei dürfte nach einer Verſicherung der
B P nicht zutreffen Vorausſichtlich werde die Ein

bringung der erweiterten Kangalvorlage erſt im Februar
vielleicht erſt gegen Ende des Monats ſich ermögllchen laſſen
Daß eine kommiſſariſche Berathung von längerer Dauer eintreten
wird unterliegt keinem Zweifel Die Entſcheidung über die
Vorlage dürfte daher erſt in dem auf die Oſterpauſe folgenden
Abſchnilte der Landtagsſeſſion erfolgen Allein ſchon dieſe ge
ſchäftliche Lage der Sache weiſt darauf hin daß die bereits um
eine Tagung verſchobene Sekundärbahn Vorlage nicht erſt dann
dem Landtag zugehen wird wenn die Entſcheidung über die
Kanalvorlage gefallen fein wird Man darf vielmehr darauf
rechnen daß der Landtag ſehr bald in die Lage geſetzt werden
wird ſich mit der Erweiterung des Staatsbahnnetzes und der
weiteren Förderung des Kleinbahnweſens zu befaſſen Sollte
thatſächlich eine Nebenbahn Vorlage erſcheinen bevor die An
nahme der Kanalvorlage geſichert wäre formell angenommen
braucht ſie ja zu dieſem Zwecke noch nicht zu ſein ſo würde
dies ein Anzeichen der ne der Regierung unter die
Politik der Herren Graf Limburg Stirum und Genoſſen ſein

Die warme Abendkoſt für die Soldaten
wird durch Mittheilungen die ein Reichstagsabgeordneter darüber
in der Königsb Harkt Ztg veröffentlicht in ein recht bedenk
liches Licht gerückt

Jn Berlin hat ſich eine Geſellſchaft m b H unter der
Firma A Wiedemann Co gebildet welche die Heeres
ren ſoweit ſie den Kantinen zufällt groß
keopitaliſtiſch zu centraliſiren und zu exploitiren
ſucht Die Geſellſchaft in deren Geſchäftsführung ein Ober
leutnant a in deren Aufſichtsrath ein Oberſtleütnant a
ein Rittmeiſter a D und ein Hauptmann a D figuriren
ſchließt den Wettbewerb kleinerer Unternehmer dadurch ans
daß ſie Pachtpreiſe zahlt welche die bisher üblichen in un

a d Saale Montag den 8 Jannar
3000 Mark p a gepachtet habe Anderweitig ſollen die Pacht
preiſe noch mehr in die Höhe getrieben worden ſein Daß die
Geſellſchaft m b H nicht ſolche außerordentlichen Auf
wendungen macht um der ſchönen Augen unſerer Soldaten
willen iſt ſelbſtverſtändlich Als Erwerbsgenoſſenſchaft ſucht
ſie Gewinn zu ziehen aus dem Gelde das ſie in das Geſchäft
ſteckt Solches zu thun iſt ja auch ihr gutes Recht Es fragt
ſich nur ob nicht die Ernährung der Truppen darunter
ieiden muß wenn aus der BVewirthſchaftiung von Kantinen
auf deren Veſuch ſie doch angewieſen ſind un verhältnißmäßig
hohe Erträge herausgeholt werden ſollen Zunächſt leiden ja
nalürlich die Fleiſcher Wurſtler Bierbrauer c inden einzelnen Landestheilen ſchwer darunter wenn ſie durch
den Wettbewerb der Berliner Großunternehmer um ihren
Verdienſt gebracht werden Eine abſonderliche Jlluſtration
zu der fonſt von den Parteien der Rechten erhobenen und
von der Heeresverwaltung anerkannten Forderung direkt von
den Produzenten zu kaufen Es kann ſchlechterdings nicht
ohne Rückwirkung bleiben auf die Güte der Waare wenn
dieſe dermaßen im Preiſe gedrückt wird wie dies ſeitens der
Firma A Wiedemann Co geſchieht Unter dem 29 Auguſt
v J mocht genannte Firma einer ſchleſiſchen Wurſtfabrik
mit der ſie wegen Deckung des Bedarfs einer im Fabrikorte
belegenen Kantine in Verhandlnug ſtand bekannt daß ſie für
die in tadelloſer Qualität zu liefernde Wurſt welche durchweg
gut geräuchert fein müſſe nur folgende Preiſe anlegen könne
Für Knoblauch und Polniſche Wurſt 50 Ff ſtatt ortsüblich
90 Pf für Fleiſch und Leberwurſt 45 50 Pf ſtatt ortsüblich
80 Pf für Mettwurſt 50 Pf ſtatt ortsüblich 1 für
Schwartenwurſt 25 Pf uſw Alles pro Kilo Dieſe Preiſe
verſtehen ſich nicht etwa gegen Kaſſe in welchem Falle ſie auch
noch bedenklich niedrig wären ſondern die Monatsfakturen
ſollen nach Prüfung zwiſchen dem 1 und 15 ab Ende des
Lieferungsmonats gerechnet abzüglich eines jedenfalls zu ge
währenden Kaſſa Skontos von zwei v H beglichen werden
Jn dieſem wie in einem anderen Orke wo das weitver
zweigte Geſchäft wie es ſich ſelbſt nennt gleichzeitig wegen
Lieferung für eine andere Militärkantine verhandelte fuchte
das Berliner Kantineum die Preiſe für Bier und Fleiſch
waagren ſo zu drücken daß die heimiſchen Produzenten es vor
zogen auf eine geſchäftliche Verbindung mit der Geſellſchaft zu
verzichten Daß anderweitig der Bedarf für die Kantinen an
Nahrungs und Genußmitteln zu den von der Firma A Wiede
mann Co limitirten ja vielleicht zu noch geringeren
Preiſen zu decken iſt wer will das bezweifeln Wenn ſogar
in Berlin wo doch die Fleiſchpreiſe ungleich höher ſtehen als
in den Landestheilen die für die Kantinen in Frage kommen
auf die hier beſonders Bezug genommen worden iſt aus den
erſten und r Wurſtfabriken garantirte Waare
franko Garniſonort für einen Preis zu haben iſt den die
unter günſtigeren Bedingungen wirthſchaftenden Fleiſcher und
Wurſtler mit Entrüſtung zurückweiſen dann liegt doch wohl
die Vermuthung nahe daß über kurz oder lang die Kantinen
e Geſchäſten verſorgt werden denen es Wurſt iſt was ſie

efern

Politiſches

Die Mißſtimmung gegen Preußen treibt ſogar inſehr loyalen ſfächſiſchen Blättern eigenartige Blüthen Das
nationalliberale Leipziger Tageblatt giebt in einer
Beſprechung der kaiſerlichen Neujahrerlaſſe der Erwartung
Ausdruck daß die ſächſiſchen Unterrichtsanſtalten ſich der
Nährung von Jrrthümern über die Wiederauf
richtung Deutſchlands die verhängnißvoll werden
können ſorglich fern halten Die Generation die das Reich
vorbereiten und entſtehen ſah wird ſich ihr längſt feſtſtehendes
Urtheil zu bewahren wiſſen Unfere Jungen können doch
nicht alle Hohenzollerndramendichter werden und zu
jeden anderen Geſchäfte bedarf es der Klarheit über Urſachen
und Wirkungen Für ein amtliches Blatt eine recht
ungeſchminkte Sprache Doch es kommt noch beſſer Die
Erziehung zur kritikloſen Bewunderung heißt es
weiter in dieſem Artikel iſt in Deutſchland ſchon
weit genug gediehen aber glücklicherweiſe beſteht
die zur Zeit eine harte Probe doch nicht

Parlamentariſches
Wie amtlich mitgetheilt wird findet im Abgeordneten

hauſe morgen Dienstag nach der erſten Sitzung um
1 UÜbr ſogleich um 3 Uhr eine zweite Sitzung ſiatk zur
Wahl des Präſidiums und zur Vorlage des Staatshaushaits
etats mit der Etatsrede des Herrn v Miquel Es iſt nicht er
ſichtlich wa rum eine ſolche Beſchleunigung die dem 50jährigen
Herkommen widerſpricht beliebt wird zumal es keineswegs von
vornherein feſtſteht daß das Präſidium durch Acclamation ge
wählt wird und die Fraktionen auch nicht im Handumdrehen in
betreff der Wahl der Schriftführer Entſchließungen treffen
können Es iſt gewiß von großer Bedentung daß der Staats
haushaltsetat bis zum 1 April in beiden Häuſern zur Verab
ſchiedung gelangt aber maßgebend dafür iſt nicht die Erſparniß
eines Tages beim Beginn der Seſſion ſondern die Veſchränkung
ſeitens der konſervativen Partei auf Gegenſtände die wirklich
zur Zuſtändigkeit des Landtags und des Einzelſtagies gehören

Dem Reichstage iſt der Geſetzentwurf über die Patent
anwälte zugegangen Von denjenigen Perſonen die in die Liſte
der Patentanwälte eingetragen ſein wollen wird der Nachweis
ihrer techniſchen Befähigung und gewiſſer Rechtskenntniſſe ver
langt Das Geſetz ſoll wenn möglich ſchon am 1 April d J
in Kraft geſetzt werden Die bisherigen ſelbſtändigen Patent
anwälte ſollen alsdann auch ohne die vorgeſchriebenen Prüfungen
beſtanden zu haben in die Liſte aufgenommen werden wenn
ſie wenigſtens ſchon zwei ar Patentanwälte waren und ihre
Geſchäftsführung und ihr ſonſtiges Verhalten makellos war

Volkswirthſchaftliched
Das Reichsamt des Innern hat wie verlautet mit der Ver

ſendung des neuen jetzt fertiggeſtellten Zolltarifſchemas be
gonnen Dieſes iſt im Reichsſchatzamt ansgearbeitet zux Be
Vitgcdheng den verbündeten Regierungen zugeſendet nach erfolgter

urückſendung nochmals revidirt und ſodann endgiltig ſeſtgenen
worden Die Mitglieder des Wirthſchaftlichen Aus
ſchuſſes zur Vorbereitung der HandelsverträgeCheieplicver Weiſe überſteigen So wird aus einem

richtet daß die Berliner Firma eine Milfſtärkantine die
bisher dem Fiskus 1100 Mark p a brochte für

tädtchen des Oſtens von verkrauenswürdiger Selte de
haben dieſes Zolltariſſchema zum größten Theile erhalten und

d dadurch n die Lage verſetzt worden ſich rechtzeitig zuind ad dunterrichten Auch die Anträge in wehen Wie die u
elt worden Älle dieſe DruWirthſchaftlichen Ausſchuſſe überm
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ſachen werden vorläufig vertraulich behandelt Das Plenum des
Wirthſchaſllichen Ausſchuſſes wird am 17 Jan an die Berathung

heranutreten des Vuxeßob die Staatsregierung wegendes 5e r en Ka nals noch h dem vom Oberpräſidenten
da furifauf dem Krovinziallandtage vertretenen Standpunkt ſtehea ob fin t n Wandlung der damaligen Anſchauungen

über die Rothwendi keit des Kanals ſtattgefunden habe kann
die Köln Zig nach zuverläſſiger Quelle verſichern daß eine
Aenderung der Anſchauungen der Regierung in keiner Weiſe
eingetreten iſt Die Regierung halte den aſuriſchen Kanal
nach wie vor für ein wi We n hege m
ältniſſe Oſtpreußens zu heben un ar weViene der en kllntr und der landwirthſchaftlichen Jnduſtrie

als auf dem des Verkehrs und des d Sie rechnet im
Hinblick auf die hier vorliegenden beſonderen Verhältniſſe nur
in beſchränktem Umfange auf Erſatz der aufzuwendenden Bau
koſten durch die Einnahmen aus Kanalabgaben und Verwerthung
von Waſſerkräften Der Mafuriſche Kanal werde hinſichtlich
eigener Einkünſte erheblich hinter anderen Schiffahrtskanälen
zurückſtehen und ausgeſprochenerweiſe den Charakter einer

Mellorationsanlage tragen dem Preſtt e aus
Jn ihrem überelfrigen Bemühen dem Publikum aumerita eingeführten Fleiſchwaa ren von vornherein

u verleiden überſehen die agrariſchen Blätter meiſt daß auch
n der Fleiſchwagrenfabrlkation in Deutſchland manches ameri

kaniſch zugeht Ein Fall der vor einigen Tagen das Reichs
gericht beſchäſtigte beſtätlgt daß auch echt tbüringiſche

Primawaagre nicht frei von minderwerthigen Zuſätzen iſt ja
es handelte ſich ſogar um die ſachverſtändige Feſtſtellung ob es
nicht allgemein äblich wäre ſog Primawaare mit minder
werthigen Zuſätzen zu verſehen

Ein thüringer Wurſtfabrikant war am 9 Oktober vom
Landgericht Gera wegen Vergehens gegen das Nahrungs
mittelgeſeß zu 150 M Geldſtrafe verurtheilt worden da er
das Fleiſch einer Kuh die nach dem Gutachten des Thier
arztes an Leberſchwund und unhellbarer hektiſcher Unverdau
lichkeit gelſtten verarbeitet halte Das Fleiſch war nicht
gerade geſundheitsſchädlich doch matt von Farbe und
minderwerthig zur Herſtellung von thüringer Cervelat
wurſt verwendet und dieſe dann als Primawaare verkauft
worden Das Gericht hat hierin eine Nahrnngsmittelfälſchung
erblickt und einen vom Angeklagten geſtellten Beweisantrag
abgelehnt Es ſollte durch ſachverſtändige Zeugen nach
gewieſen werden daß es ein allgemeiner Gebrauch ſei
unter die Wurſt wie ſie hier in Frage iſt auch ein Quantum
von minderwerthigem Flelſch zu miſchen Das Reichsgericht
hat die Reviſion aus dem ſormalen Grunde anerkannt und die
Sache an das Landgericht zurückverwieſen weil dem Beweis
antrag hätte en ſprochen werden müſſen

Wenn dem Angeklagten der Beweis gelingt daß in Prima
waare nach allgemeinem Gebrauch minderwerthiges Fleiſch
eingemiſcht wird um ſo ſchlimmer Peccatur intra et extra
muros

Verwaltung nnd Rechtépflege

Der Verkehr an den Packetannahmeſtellen der
Poſt anſtalten in größeren Orten ſtelgert ſich bekanntlich
abends ganz außerordentlich Jn der letzten Stunde werden
häufig mehr Packete als während des ganzen übrigen Tages
angenommen Dies iſt darauf zurückzuführen daß die Verſandt
geſchäfte gewohnheltsgemäß die geſammte Einlieferung ihrer oft
nach Hunderten zählenden Packete in dieſe letzte Stunde
zuſammendrängen Dem ſonſtigen Publikum iſt dann die Auf
lleferung von Packeten geradezu unmöglich gemacht Trotz Ver
mehrung der Annahmebeamten und trotz des Verſuchs die
betheiligten Kreiſe zu einer anderen Auflieferung zu bewegen
iſt es nicht gelungen in den unerquicklichen Zuſtänden Wandel
zu ſchaffen Die Verſandtgeſchäfte beharren bei ihrer ab
lehnenden Haltung die Sendungen öſter als einmal täglich und
vor allem zeitiger als jetzt zur Poſt zu ſchicken Der in Berlin
gemachte Verſuch die zur Abſendung vorbereiteten Packete aus
den Geſchäftshäuſern durch die Poſt abzuholen iſt wegen
Mangels an Entgegenkommen ſeitens der Geſchäfte geſcheitert
Gerade die größten Geſchäfte mit der ſtärkſten Packetauflieſerung
haben es abgelehnt ſich zu betheillgen Unter dieſen Umſtänden
wird wie die poſtoffiziöſe Deutſche Verkehrs Ztg ſchreibt
der Poſtverwaltung zur Beſeltigung der unhaltbaren Zuſfände
ſchließlich nur übrig bleiben einſchneidende Be
ſchrän kungen für die Packet Ein lieferung
eintreten zu laſſen Derartige Maßnahmen haben bereits
für die Poſtanſtalten in Elberfeld Barmen und für
das Soſtamt 8 Hauptbahnhof in Magdeburg getroffen
werden müſſen Jn Elberfeld und Barmen werden mit
Genehmigung des Reichs Poſtamts die ſämmtlichen Annahme
ſtellen für Packete ohne Rückſicht auf die etwa in den Vor
räumen noch auf u harrenden Perſonen pünktlich
8 Uhr abends geſchloſſen Das Puölikum weiß nunmehr
daß es nach 8 Uhr abends nicht auf Abfertigung zu rechnen
hat und erſcheint im eigenen Intereſſe frühzeitig Bei dem
Poſtamte 3 in Magdeburg erſolgt der Schluß derPacketannahme ſchon um s Uhr abend s Da alle an
das Publikum gerichteten Erſuchen mit der Aufſlieferung der
Packete möglichſt frühzeiltig zu beginnen und namentlich Maſſen
ſendungen nicht erſt in letzter Stunde einzulieſern nichts
nützten blieb der Poſtverwaltung zur Herbeiführung geordneter
Verkehrsverhältniſſe nur das elne Mittel übrig die Auf
Ueferung von Packeten bei dieſem Poſtamte ſür die letzten beiden
Dienſtſtunden auszuſchließen Gab es wirklich nur dies
eine Mittel Und iſt es nöthig wegen des mangelnden Ent
gegenkommens einzelner Geſchäfte das geſammte Publikum
ſo ſchwer büßen zu laſſen Eine ſolche poſtaliſche Maßnahme
ſcheint im Zelchen des Verkehrs und am Beginn des 20 Jahr
hunderts zum miudeſten ſehr rückſtändig

Nach Berichten in däniſchen Blättern ſind im verfloſſenen
Jahre 1899 rund 300 däniſche Unterthanen aus Nord
ſchleswig ausgewieſen worden davon etwa 200 in der
erſten und 100 in der zweiten Jahreshälfte Die Zahl der im

ahre 1898 erfolgten Answeiſungen war etwa doppelt ſo hoch
ie Ausgewieſenen waren durchweg Knechte und Mägde
m Das Kammergericht hatte ſich ſoeben mit der Frage zu

beſchäftigen ob die Thierärzte nach dem Bürgerlichen Geſetz
buch zu den Aerzten zu rechnen ſelen Der Thierarzt
Karger war angeſchuldigt worden ſich gegen eine Polizei
verordnung vergangen zu haben indem er an einer Fenerwehr
übung nicht theilnahm Karger entſchuldigte ſich damit daß er
zur fraglichen Zeit nach einem benachbarten Dorfe gerufen ſet
um einem erkrankten Pferde Hilfe zu bringen Die Strafkammer
ſprach auch den Angeklagten frei weil die Thierärzte zu den
Aerzten gehören die an derartigen Feuerwehrübungen nach der
beregten e r nicht theilzunehmen brauchen Gegen
dieſe Entſcheidung legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion beim
Kammergericht ein und machte geltend Thierärzte gehören nicht
zu den Aerzten unter Aerzten verſtehe man nur ſolche Perſonen
welche Menſchen behandeln für dieſe Auffaſſung ſpreche auch

7 Nr 8 der Städteordnung für die Provinzen Preußen
Brandenburg Pommern Schleſien Poſen und Sachſen vom
30 Mat 1853 Der Strafſenat des Kammergerichts wies jedoch
die Reviſion der Staotsanwaltſchaft als unbegründet ab und
führte aus es ſei nicht richtsirrthümlich wenn der Vorderrichter
zu den Aerzten auch die Thierärzte rechne hierfür ſpreche nicht
nur die Gewerbeordnung ſondern auch 5 196 Nr 14 des Bürger
lichen Geſetzhuchs wonach zu den Aerzten auch die Wund
ärzte Zahnärzte und Thierärzte gehören

Kirche und Schule
Ein Stück konfeſſionellen Ueberelfers berichtetdie Köln Ztg Aus dem amerikaniſchen Siagte Wibee e

in der Kreisſtadt Malmedy eine Familie zugezogen inder der Mann en ch die Frau aber und fünf di er evange
liſch waren Die Rückkehr in die katholiſche Umgebung aus der
der Mann entſtammte brachte den Entſchluß zuſtande die
evangeliſchen Kinder der katholiſchen Kirche r reu Gegen
den Schluß des Vorjahres wurde alsdann an den drel jüngſten
Kindern im Anfang dieſes Jahres an den zwel älteſten Kindern
durch den römiſch kathollſchen Pfarrer in Malmedy die Tauf
handlung noch einmal vorgenommen Auf Grund vor
handener Taufzeugniſſe ſteht feſt daß die vier älteſten Kinder
nach der Ordnung Chriſti im Namen des dreieinigen Gottes
von evangeliſch lutheriſchen Paſtoren in Amerika getauſt worden
ſind Die Köln Zig bemerkt zu dem Fall u a Zu der in
gleichen Fällen gewöhnlich vorgebrachten Entſchuldigung daß
Grund zu der Annahme vorgelegen habe daß die erſte von demGeangenſchen Geiſtlichen verrichtete Taufe nicht eine nach
Materie und Form giltig vollzogene geweſene ſei kann man in
dem vorliegenden Falle kaum ſeine Zuflucht nehmen wollen
Jede wiſſentlich von der römiſch katholiſchen Kirche an rite ge
tauften evangeliſchen Chriſten wiederholte Taufhandlung dle
evangeliſche Chriſten ren Heiden gleichſtellt ſchließt eine
grobe Beleidigung für die evangeliſche Chriſtenheit in ſich und
wird mit Recht von allen Unbefangenen jed es Bekenntniſſes
verurtheilt als eine Ungebühr die den konfeſſionellen
Frieden in Kirche und Staat in bedenklicher Weiſe zu bedrohen
geeignet iſt

Jn Weimar waählte der Gemeinderath den ſozialdemo
ratiſchen Uhrmacher Giertz mit 14 von 24 Stimmen in den
Volksſchulvorſtand Der Gemeindevorſtand hat hiergegen keinen
Proteſt erhoben wie es in Apolda gegenüber dem Abgeord
neten Baudert aus gleichem Anlaß geſchehen iſt

Soziale Angelegenheiten

Von der den Anſtalten für Jnvaliditäts und Alters
verſicherung zugeſtandenen Befugniß der Einziehung
der Beiträge durch Krankenkaſſen und Gemeinde
behörden wird wie der für 1898 jetzt vorliegende Bericht
dieſer Anſtalten beweiſt immer mehr Gebrauch gemacht Au
die preußiſchen Anſtalten die anfänglich gegen dieſe Art der
Beitragseinziehung waren fangen an Krankenkaſſeninſtanz
hierzu zu benutzen Jm Jahre 1898 waren ſchon 537 Krankeny
kaſſen von denen 326 auf die nene entfielen im Dlenſte
der Anſtalten thätig Es ſcheint danach als wenn auch die
preußiſchen Anſtalten mehr und mehr dazu übergehen wollen
den Arbeitgebern dle Mühe des Markenklebens abzunehmen
Das mit dem 1 Januar 1900 in Kraft getretene Jnvaliden
verſicherungsgeſetz hathſür die Einziehung der Beiträge durch
Krankenkaſſen uſw noch verſchiedene Erle ar geſchaffen
ſo daß anzunehmen iſt es werde ſich dieſe für die Arbeitgeber
angenehme und für die Verſicherungsanſtalten nützliche Ein
ziehungsform in nächſter Zeit noch weiter ausgeſtalten

Parteinachrichten

Die Freiſprechung des bekannten Grafen Pückler vom
4 d hatten die Berliner Antiſemiten zu einer großen Kund
gebung benutzt Vor etwa 1500 Perſonen ſprachen Graf Pückler
ſelbſt ferner Redacteur Wilberg und Abg Bindewald über das
Thema Nach dem Prozeß Die Redner gaben ihrer Freude
über die Freiſprechung die gleichzeitig eine Freiſprechung des
Antiſemitismus bedeute lebhaften Ausdruck Graf Pückler ging
weniger auf die als die Politik ein So führte er
u a aus Der Bund der Landwirthe müſſe antiſemitiſch ſein
oder er werde nicht ſein Für den Kanalbau bewilligt der Graf
keinen Groſchen Für eine ſtarke Flotte alles Redner wünſcht
ein Bündniß Deutſchlands mit Rußland und Frankreich gegen
England Die Miithellung daß Krupp Geſchoſſe für England
liefere wurde mit ſtürmiſchem Pfui begleitet Hierauf wurde
dem Gerichtshof der Dank für die Freiſprechung des Angeklagten
ausgeſprochen Abg Bindewald ſprach ſich zur Flottenfrage
ſehr zweifelhaſt aus forderte nochmals zum Kampf gegen das
Judenthum auf und ſchloß die Verſammlung mit Hochrufen auf
den Grafen Pückler und das Deutſche Reich Ein großes
Polizelaufgebot befand ſich in Reſerve doch kam es zu keinem
Einſchreiten derſelben

Heer und Flotte
Generalfeldmarſchall Prinz Georg von Sachlen wird

Ende März das Kommando über das 12 Armeccorps nileder
legen An ſeine Stelle tritt nach der Rh W Ztg als Corps
commandenr Generalleutnant Freiherr v Hauſen Prinz
Georg wird der Armee als Jnſpecteur erhalten bleiben

Nach einer Meldung aus Frankfurt a M hat der komman
dirende General v Linde quiſt allen Kapellen des Armeecorps
unterſagt Burenhymnen und Burenmärſche zu

rn Weiter kann man das neutrale Taklgefühl nicht wohl
reiben

Koloniales
Wie man der Voſſ Ztg in der Angelegenheit des Prinzen

Proſper von Arenberhg ſchreibt findet die Befreiung von
der Unterſuchungshaft gegen Kaution bei Perſonen des Soldaten
ſtandes nicht ſtatt Eine Entlaſſung aus der Haft gegen Ehren
wort kennt das Geſetz nicht Die Nachricht alſo daß der Prinz
Geen Abgabe ſeines Ehrenworis allein von Swakopmund nach
Berlin gereiſt ſei kann unmöglich richtig ſein Glaubhaſter er
ſcheint die Mittheilung daß er in Begleitung eines Ober
leutnants hierhergefahren iſt womit wieder die Nachricht daß
er in einem hieſigen Hotel abgeſtiegen und einen Jnterviewer
einpfangen haben ſoll auch ſchwer zu vereinbaren iſt Die
Koſten eines Begleiters fallen ſelbſtverſtändlich dem Prinzen zur
Laſt wenn er verurtheilt iſt Die Strafe iſt nach 8 25 der
Verordnung vom 26 Juli 1896 in Preußen zu vollſtrecken
Dieſer Paragraph beſagt Die Vollſtreckung einer Freiheils
ſtrafe bis zu einem Jahre einſchließlich erſolat ſoweit dies an
gängig an Ort und Slelle die Vollſtreckung einer Freiheits
ſtrafe von längerer Dauer erſolgt in der Heimath und iſt vom
Gerichtsherrn 180 der Miilitärſtrafgerichtsordnung in ſinn
gemäßer Anwendung der für die Angehörigen der Armee be
ſtehenden Vorſchriften zu veranlaſſen Der 8 180 bezeichnet als
Gerichtsherrn den Vefehlshaber dem die Anordnung des Kriegs

gerichts zuſtand Dies iſt im vorliegenden Falle der Gouverneur
eutwein Das Urtheil des Kriegsgerichts muß vom Kaiſer be

ſtätigt werden Nach ſeiner Ankunft in Berlin ſieht der Prinz
unter der Gerichtsbarkeit des Oberkommandos der Schutztruppen
deſſen Gericht aus dem Reſchskanzler als Gerichtsherrn und
r mit Richterqualität verſehenen vortragenden Rath als
ludileur beſteht Der Reichskanzler konnte alſo wenn die

merkwürdige Haſtentlaſſung auf Ehrenwort in der That erfolgt
ſein ſollte ſofort die Wiederverhaftung anordnen was wie ge
meldet wurde auch geſchehen iſt

Ausland
Der füdafrikaniſche Krieg

Das Jntereſſanteſte vom Kriege ſind neuerdings die Ent
hüllungen über den famoſen Chamberlain und
deſſen ehe zu Rhodes und der Chartered
Companhy An fallend iſt daß auch der frühere holländiſche
Miniſter S ran Honten in der Nation Chamberlgin s
Haltung in dem ſüdafrikaniſchen Kriege einer Kritik unterzieht
wo er auch zu dem Ergebniß kommt daß die Goldelique der
Rhodes und Konſorten Chamberlain und mit ihm Eugland
in den Krieg hineingehetzt hat van Houten ſchreibt

Sein t wo ſeine Kraft iſt in dem engliſchen Wahl
r r hat ganz Eis das große ihm jetzt anvertraute

eſchäft nicht mit dem Scharfblick und der kalten und korrekten
Berechnung geleitet womit er zur Zeit ſein Schraubengeſchäftund ſpäter ſein politiſches Wahl und Parteigeſchäft beßertſat

hat Er hat anderen vertraut die kein Vertrauen verdienten
vielleicht von einem kleinen glänzenden Kriege eine Stärkung
ſeiner Stellung bei den kommenden Neuwahlen erwartet Auf
nichts abſolut nichts hat er ſich vorbereitet Das engliſcheVolk ſteht jetzt in jeder Hinſicht betrogen da und Chamberlain
ſcheint der von der RhodesClique belrogene W zu ſein
Krieg bedeutete für ſie und für die engliſche Regierung nur
eine verbeſſerte Ausgabe des Jameſon Raids von ſelbſt
gewähltem Angriffspunkte zu ſelbſtgewählter Zeit unter
nommen

Auch van Houten meint ſchließlich daß England unmöglich jetzt
noch Sieger werden könne Da ſcheint uns van Houten
allerdings recht zu haben

Unter den vielen Gerüchten über Verhandlungen zwiſchen den
Mächten macht jetzt wieder eine Nachricht der Köln Ztg die
Runde wonach Rußland die Unterbindung des inter
nationalen Telegraphenverkehrs aufgerollt hat Wasan dieſem Gerüchte War

ſchichte von dem portugieſiſchen Geſandten ſoll auch unwahr
ſein wenigſtens erſuchte der Vicomte de Pindella das Wolff ſche
Bureau,
Mittheilung über eine angebliche Unterredung über die Weg
nahme

dementiren
über dieſe Angelegenheit irgend eine Jnformation ertheilt zu
haben Nun hat Herr Kirchhoff das Wort

res iſt bleibt abzuwarten Die Ge

die durch den Berichterſtatter Kirchhoff verbreitete

des Dampfers Bundesrath kategoriſch zu
Der portugieſiſche Geſandte erklärt niemand

Auch die Nachricht daß Krupp an England größere Lie
ferungen übernommen habe wird jetzt von der Rh W
dementirt Wer hat recht

Ein drittes Dementi erklärt die Nachricht für falſch daß
ch ein griechiſches Freicorps auf der Seite der Eng länder kämpfen

wolle

den Engländern angeboten haben n die
richt wegen ihrer offenkundigen Unwahrſcheinlichkeit erſt gar
nicht gebracht

Es ſollen nur 20 bis 30 griechiſche Unteroffiziere ſich
Wir haben die erſte Nach

Vor einiger Zeit erwähnten wir ſchon die vielfachen Be
ſchwerden über den deutſchen Generalkonſul Dr Focke in
Kapſtadt Die Münch N bringen jetzt darüber einen
Brief eines Deutſchen in Kapſtadt dem wir folgendes ent
nehmen

Er ſcheint mit Queſtenburg zu denken Jch habe hier blos
ein Amt und keine Meinung Die hieſigen Deutſchen behaupten
daß er das denkwürdige Wort geſprochen habe Je eher die
hieſigen Deutſchen in dem Engländerthum aufgehen deſto
beſſer Jſt das ſo und ich habe keinen Grund es zu
bezweiſeln dann muß Herr Pr Focke fort von ſeinem Platze
Daß Herr Dr Focke ein Bewunderer von Rhodes Milner
Chamberlain u Comp iſt ſollte eigentlich ſchon genügen Jn
der That beſteht ſein Anhang und Verkehr nur aus den
Angehörigen einiger großer deutſcher Firmen die ja ſchon aus
Geſchäſtsrückſichten mehr engliſch als deutſch ſind Jn dieſen
roßen Häuſern erhält man auf deutſche Fragen ſtets engliſcheKnworien wie es mir ſelbſt vor wenigen Tagen ſo erging

Herr Dr Focke ſcheint noch einer jener Deutſchen zu ſein die
Hoffentlich tritt

Wie dem B aus Brüſſel telegraphirt wird iſt die
Petition der Friedensliga an den Präſidenten
Mac Kinley wodurch derſelbe erſucht werden ſoll die
Jnitiative zur Friedensvermittelung zu ergreiſen bereits mit
zahlloſen Unterſchriften bedeckt Alle Geſellſchaftskreiſe nehmen
an der Bewegung theil Die Friedensliga hofft bis Mittwoch
eine halbe Million Unterſchriften aufzubringen Aus
Nom verlantet gleichzeitig der Papſt habe dem Kardinal
Vanghan den Auftrag ertheilt der engliſchen Regierung die
Vermittelung des Heiligen Stuhles in dem ſüdafrikaniſchen
Feldzuge dringend anzurathen Kaiſer Wilhelm ſei
geneigt das Aunſuchen des Papſtes zu unterſtützen Das
glauben wir auch ohne Dementi nicht

Vom Kriegsſchauplatz hört man noch immer nichts Wichtiges
Jn Paris ſpricht man davon daß Buller ſich ſchon mit den
Buren geſchlagen habe Jn London weiß man nichts davon
Jn Kapſtadt ſollen wegen verdächtigen Verhaltens mehrere dem
irregulären Kaplandcorps angehörige Mann holländiſcher Ab
kunſt verhaftet worden ſein
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Die ungewöhnliche Fülle und Genauigkeit der Nach
richten über die letzten kleinen Erfolge der engliſchen
Waffen giebt der Tünes Veranlaſſung zu einer eingehenden
Erörterung in der es heißt Es iſt ein ſehr auffälliger
ſatz vorhanden zwiſchen dieſer reichhaltigen Art der Bericht
erſtatiung und dem kargen Laconismus der bei den größeren
Ereigniſſen des Feldzuges beliebt wurde Ueber die wirklich
ernſthaften Vorgänge ſind wir wochenlang im Dunkeln gelaſſen
worden Glaubt die Behörde daß es mit der Würde des
Landes vereinbar iſt Nachrichten über Mißerfolge unſerer
Truppen zu unterdrücken und nachher kopioſe Berichte verhältniß
mäßig geringſügiger Erfolge weit und breit hinauszuſchmettern
Oder hat das Land durch die Art mit der es ſchwere Schläge
ertragen hat eine ſolche Behandlung verdient Würde man
eine ſolche kindiſche Verrücktheit der Perſpektive bei einer anderen
Nation finden ſo würde die britiſche Preſſe ſich recht freimüthig
darüber äußern Glaubt nun die Regierung daß andere Lente
weniger fähig ſind unſere Schwächen zu fehen als wir die der
anderen Natürlich kennen wir ja den feierlichen Einwand der
Militärs es ſei wichtig die Buren über unſere Abſichten in
Unkenntniß zu halten Aber die Buren ſcheinen immer beſſer
Beſcheid zu wiſſen wie es im Jnnern unſeres Lagers ausſieht
als unſere Generäle Unſere Soldaten in der Front dürfen
keinen Brief nach Hauſe ſchicken der nicht frankirt iſt ohne daß
ihre armen Angehörigen in der Heimath Strafporto zu zahlen
hätten Die Leute mögen vlelleicht meilenweit von einem Platze
liegen wo ſie Marken kaufen können vielleicht auf Vorpoſten
unter ſchwierigen Verhältniſſen im Dienſte des Vaterlandes
und wenn ſie nun gar wirklich imſtande ſind ein paar Zeilen
an ihre Freunde zu kritzeln dann iſt man in der Heimath
gierig ein paar Pence als Straſporto einzuhelmſen während
Millionen für die koſtſpieligſten Fehler verſchwendet werden

Frankreich
Es ſcheint jetzt als ſollte dem Lande endlich eine ruhlgere

Zeit kommen hachdem die inneren Kämpfe die alle eine Folge
der unglücklichen Dreyfusgeſchichte wwaren mit dem Prozeß
gegen Dérouleèede und Genoſſen ihren Abſchluß gefunden haben
Wenn die Blätter in ihrer großen Mehrzahl zu einerSprache zurückgekehrt ſind ſo iſt das nicht zuletzt auf das Konto

der jetzigen maßvollen und umſichtigen Regierung zu ſetzen
Jnsbeſondere der vielgeſchmähte Kriegsminiſter Gallifet hat
durch ſeine energiſche und gerechte Haltung ſehr zur Geſundung
der inneren Verhältniſſe beigetragen Jetzt hat er auch den
Zwiſchenfall in Anxerre bei dem ſich ſechsundfünfzig Reſer
viſten über die Roheit einiger Offiziere in der Preſſe öffentlich
beklagten in humaner Weiſe erledigt Die Militärbehörde
Fs jeden Unterzeichner der Veröffentlichung disciplinariſch
eſtraft Die Liga der Menſchenrechte nahm ſich dann der

vor dem ſiebziger Kriege im Auslande lebten
er bald ſeine Heimreiſe an

Welche Rolle Chamberlain in der ganzen Sache ſpielt wirdvielleicht erſt ſpäter aus der Memoirenlitteratur erhellen Sache an und veranlaßte die Reſerviſten an den Staatsrath
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fung elnzulegen Durch eine Erklärung oes zerregsmintſters
e im ſeſe Berufung gegenſtandslos geworden denn

r theilte dem Befehlshaber des 5 Korps mit die Beſtrafung
der Reſerviſten von Auxerre ſei aufgehoben well ſie gegen
das Geſetz ausgeſprochen worden ſel

Der in Rennes vom General Mercier beleidigte Prozeßzenge
Freyſtätter wurde zum Major befördert

chl St Etienne kommt die Nachricht daß infolge des von
anrè s und Gruner dlie zu Schiedsrichtern in dem Aus

ande gewählt waren angegebenen Spruches wonach der Lohn
r Grubenarbeiter im Durchſchnitt um 43 Centimes täglich er

höht werde der Streik beendet ſei Hoffentlich iſt die Ruhe eine
idedaggeſtern fand die alljährlich wiederkehrende Wallfahrt der

reunde Gambetta s zu deſſen Denkmal in Ville Abrayßait Waldeck Ronſſeaun und Galliſet hatten Vertreter ent
ſandt Mehrere Redner forderten zum Zuſammenſchluß und

ur Eintracht auf die heuſe mehr als je wölhig ſeien Es wurde
eine Adreſſe an den Miniſterpräſidenten Waldeck Rouſſegu an
enommen in der dieſer zu ſeinem Werke der Vertheidigung
er Republik beglückwünſcht wird

Jtalien
Wie die Blätter melden wollte der König geſtern ein Dekret

unterzeichnen durch welches die Demiſſion des Kriegs
miniſters Generals Mirri angenommen wird Proviſoriſch
ſoll Miniſterpräſident Pelloux das Kriegsporteſeuille über
nehmen Das iſt allerdings die beſte Löſung dieſes Skandals
Bekanntlich wurde General Mirri durch die MafiaAngelegen

deit bloßgeſtellt Sonſt hört man von dem Mafiaprozeß nichts
euese Rom hält man in unterrichteten Kreiſen eine eventuelle

Betheiligung Jtaliens an der Beſetzung Aegyptens
für nicht bevorſtehend Eher hält man es ſür möglich daß es
ſich um einen Wechſel betreffend die Beſatzung Kaſſalas handeln
könnte doch auch das ſcheint nur auf vagen Vermuthungen zu
beruhen

Nußtland
Wie dem N W gemeldet wird bezeichnet man in

Petersburg die Nachricht daß 60,000 Mann ruſſiſche Truppen
n Anmarſch auf Kabul begriffen ſeien als abſolut un
wahr und verſichert daß überhaupt nichts geſchehen ſei was
irgendwie berechtigen würde Rußland den Plan einer ſolchen
Aktion zuzuſchrelben Von anderer Seite wird dagegen betvont
daß die Abſichten Rußlands in Perſien und Afghaniſtan bald

Wie man aus Tiflis meldet hat der Zar zur erſten Hilfe
leiſtung für die vom Erdbeben heimgeſuchte Bevölkerung
50,000 Rubel geſpendet Die Anusgrabungen werden trotz
20 Grad Källke fortgeſetzt Aerztliche Hilfe und Verbandsmittel
find reichlich vorhanden An den Ort der Kataſtrophe iſt ein
Geologe abgeſandt Rußland iſt auch nicht zu beneiden

Türkei

dem K K Telegr Korreſp nun mitgetheilt wird beſtätigt
es ſich nicht daß Oberſt All Bey ermordet worden iſt Die
Anordnungen beſchränkten ſich darauf daß der Bazar weil ſich
1800 Albaneſen auf der Straße anſammelten geſperrt würde
Es kam nicht zu Blutvergießen Seitdem herrſcht in Dibre und
Jpek völlige Ruhe Der Muteſſarif verſieht ungeſtörl ſeineAmtsgeſchäſte

Amerika
Aus Mexiko kommt die Kunde von einem Auſſtand der

Dagqui Jndianer Dieſe Jndianer die ſchon vor zwei Jahren
aufſtändiſch waren ſind 15,000 Mann ſtark die beſten Krieger
Amerikas
e e

PYrovinzialnachrichten

Wansleben 7 Jan Mord Heute morgen um L Uhr
ertönte plötzlich Feuerlärm es brannte ein Strohdiemen in
Wanslebener Flur Als der herbeigeeilte Gendarm den brennenden
Diemen näher beſichtigte entdeckte er darin verſteckt die bereits
balbverkohlte Leiche einer weiblichen Perſon
Friſche Blutſpuren deuteten dorauf hin daß hier ein erſt kurze
Zeit vorher verübter Mord vorlag deſſen Spuren der Thäter
durch die Brandſtiſtung hatte verwiſchen wollen Dem Thäter
iſt man auf der Spur die Perſon der Ermordeten eines jungen
Mädcheus iſt mit Sicherheit noch nicht feſtgeſtellt

d Langenbogen 7 Jan Verſchwunden Die Tochter
des hieſigen Gaſtwirths Boodig iſt ſpurlos verſchwunden Der
Vater hat eine namhafte Belohnung für Erlangung ſicherer
Angaben über den Verbleib der Verſchwundenen ausgeſetzt

S Vitterfeld 7 Jan Einverleibung Der Regierungs
Präſident Frhr v d Recke aus Merſeburg traf geſtern in Ve
gleitung des Herrn Regierungsrathes Ditt mar auf unſerem Bahn
doſe ein woſelbſt beide vom Herrn ſtellv Landrath Graf zu Solms
Röſa und vom Herrn Bürgermeiſter Dippe empfangen wurden
Auf dem Rathhauſe fand zunächſt eine Begrüßung des
Magiſtrats ſtatt woran ſich eine Sitzung wegen der
beabſichtigten Jnkommunaliſirung des Rittergutes
Greppin mit der Stadtgemeinde und eine Fahrt nach Greppin
anſchloß

e Merſeburag 6 Jan Der Deutſche Verein für Vogel
ſch u hielt heute ſeine 25 Generalverſammlung in der Reichs
krone ab Der Vorſitzende der hieſige Regierungs und Forſi
rath Jacobi von Wongelin begrüßte die Erſchienenen und verlas
zahlreſche Glückwunſchtelegramme Den erſten Feſtvortrag hielt
Prof Dr R Blafius aus Braunſchweig der in recht lebens
vollen Bildern Reiſeſkizzen aus Bosnien der Herzegowing und
den angrenzenden Ländern gab Freiherr Hans v Berlepſch
Kaſſel kam in einem zweiten Vortrage auf elnige noch öſfene
Fragen in der paläoarktiſchen Avifaung und deren eventuelle
öſung zu ſprechen Er wies darauf hin daß noch große Un

klarheiten über abſolutes Erkennen des Geſchlechts hinſichtlich
der Federkleidſärbung bei Vögeln verſchiedentlich vorherrſchen
und es noch ſorgfältiger Forſchungen bedürſe hier etwas Be
timmtes als Reſultat zu gewinnen Weiter berichtete der Vor D
itzende über die Thätigkeit des Vereins währ 25 Jahrhrend der 25 Jahreeines Beſtehens Von uns bereits mitgetheilt D J Zu
hrenmitgliedern wurden ernannt die Herzogin von Änhaält
ürſtin von Hohenzollern Sigmaxingen Fürſt Hermann zu
Wanne und Fürſt Ferdinand von Bulgarien

erſeburg 6 Jan Beim Explodiren der PetroleumJempe zog ſich der hieſige Former K an den Augen derartige
Verletzungen zu daß er ugen derartigwerden mußte b nach der Halleſchen Klinik überführt
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Dem Räumungs Ausverkauf sind

ein grosser Posten Damen

Vnterröcke
aus prima Juponstoffen mit breitem

Dieſer Tage meldeten wir von Unruhen in Dibre Wie

Weiſzenfels 6 Jan Die hieſige Zuckerfabrik
beendete ihre diesmalige Campagne Es wurden 375,000 Centner
Rüben verarbeitet gegen 425,000 Centner im Vorjahre

ps Freyburg 7 Jan Unglücksfall Geſtern nachmittag
wurde der Landwirthsſohn Velt aus Nißmltz von einem Pferde
derartig an den Kopf geſchlagen daß die rechte Kinnlade
zertrümmert wurde Auf ärztlichen Rath ſchaffte man den
ſchwer Verleßten nach der Halleſchen Klinik

Groſtaga 7 Jan Gut ab gelaufene Meſſer
e Der h Scheibe in Zſchellbach iſt beider bereits gemeldeten er glücklicherweiſe nicht tödtlich

rege er befindet ſich vielmehr auf dem Wege der
eſſerung
Söſſen 6 Jan Die goldene e t Merten der

Kaufmann Ernſt Stumpf und ſeine Ehefrau Chriſtiane geb
Hildiſch Dem Jubelpaare wurde die vom Kaiſer geſtiftete Ehe
jubilänmsmedaille überreicht

Nordhanfen 7 Jan Ein eigenartiges Vorkommniß
auf dem Gebiete des öffentlichen Wohlthätigkeitsweſens beſchäftigt
die Preſſe von Nordhauſen und Umgegend Jm Stadttheater
ſollte Ludwig Ganghofer s ergreifendes Schauſpiel Meerleuchten
als Wohlthätigkeitsvorſtellung in Scene geſetzt werden
Der Vorhang ging aber nicht in die Höhe well überhaupt kein
Publikum vorhanden war

Stafzfurt Jan Die Einweihung des Gemeinde
hauſes für die St Johannesgemeinde heute durch den
ben h Seneral Superintendenten Vieregge aus Magde

urg ſtatt
0 Genthin 7 Jan Kaiſerliches Geſchenk DemZietenhuſaren Regiment in RNathenow wurde vorgeſtern die

dem Regiment vom Kaiſer verliehene holländiſche
Kriegsflagge überreicht Mit dieſer Flagge hat es
folgende Bewandtniß Jm März 1786 rückte das
Regiment mit anderen preußiſchen Truppen zur Unterdrückung
von Unruhen nach Holkand Die Hauptaufgabe des Regiments
war die Bewachnng der Deiche die von der Revolutionspartei
zu durchſtechen verſucht wurden Nachdem die Aufgabe gelöſt
war bemerkte man daß eine große holländiſche Fregatte im
Leck aufgeſahren ſei und auf einer Sandbank ſeſtſitze Nach
heftiger Gegenwehr hißte der Kapitän die Orangeflagge als
Zeichen der Kapitulation und gab ſich mit ſeiner Mannſchaft ge
fangen Dos Schiff war mit zehn Kanonen armirt Die
eroberte Flagge wurde nach der Heimath mitgenommen und hat
bis heute ihren Platz in der Ruhmeshalle zu Berlin Eine
naturgetreue Nachahmung dieſer Flagge hat unn der Kaiſer an
fertigen und dem Regiment am 5 d Mts überreichen laſſen

Mühlhanſen 6 Jan Freiwillig geſtellt Derſchon ſeit langem ſteckbrieflich verfolgte frühere Gutsbeſitzer
Brinkmannsen aus Popperode ſtellte ſich geſtern morgen
freiwillig der hieſigen Gerichtsbehörde und wurde alsbald in
Unterſuchungshaſt genommen Bekanntlich war Br gegen welchen
ein Verfahren wegen Meineidsverleitung ſchwebt vor länger als
Jahresfriſt mit ſeinen Söhnen nach Argentinien geflüchtet

Erfurt 6 Jan Die Einwohnerzahl unſerer Stadt hat
mit Beginn des neuen Jahres die Ziffer 84,000 überſchritten
Die raſche Zunahme der Bevölkerung in den letzten 4 Jahren
geht aus ſolgender Zuſammenſtellung hervor Jm Jahre 1896
zählte Erfurt 78,585 Einwohner 1897 80,207 1898 81,169 und
1899 83,325 Einwohner

Perſonglnachrichten Der Eiſenbahnban und Be
triebsinſpektor Ritter bisher in Fürſtenberg i wurde zur
Betriebsinſpektion J in Magdeburg verſetzt

Ordensverleihungen und Ernennungen Dem
Amtsanwalt Kanzleirath Rembe zu Eisleben wurde der König
liche Kronenorden 4 Klaſſe dem Gemeindevorſteher Arnold zu
Frauenwald im Kreiſe Schleuſingen das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen Der Seminar Direltor Dr phil Loegel zu
Heiligenſtadt wurde zugleich zum Regierungs und Schulrath
im Nebenqamt bei der Regierung zu Erſurt ernannt Dem
Eiſenbahndirektor Michalke iſt unter Belaſſung in der Ve
ſchäftigung als Hilfsarbeiter in den Eiſenbahnabtheilungen des
Miniſſlerinms der öffentlichen Arbeiten die Stelle eines Mit
gliedes der königlichen Eiſenbahndirektion in Magdeburg und
dem Eiſenbabnbau und Betriebsinſpektor Mältzer in Magde
m die Stelle des Vorſtandes der Betriebsinſpektion verliehen
worden

Vom varze 6 Jan Aufgeſchobene Winterſport
ſeſte Nach dem ſtarken Froſt im Dezember iſt im ganzen Ober
harze mildes Wetter eingetreten Unter ſolchen Auſpizien
werden die ſür das letzte Jannar Drittel geplanten Winter
Sportſeſte in Audregsberg und Klausthal zu welchen diesmal
ung ganze Menge Ausländer erwartet werden verſchoben werden
müſſen

RNeuftadt bei Koburg 6 Jan Selbſtmörder Der
50jährige lange kränkliche Spielwagrenfabrikarbeiter Flicker
von hier hat ſich letzte Nacht vom Zug unterhalb Neuſtadt über
fahren laſſen Der Kopf wurde vom Rumpfe getrennt

e Neuſtadt Orla 7 Jan Jubiläum Geſtern feierte
Herr Erich Wagner Jnhaber der Diuckerei J K G Wagner
das hund ert jährige Veſtehen der Firma

Zenlenroda 6 Jan Sozialdemokratiſche Wahl
erfolge Bei der Landtagswahl ſiegten die Sozial
demolraten in der 2 und 3 Wahlabtheilung Damit iſt die
Wahl zu Gunſten der Sozialdemokraten entſchieden denn
wie das Reſultat in der vierten Abtheilung auch ausſällt es
kann an der Sache nichts mehr ändern Die Wahlbetheiligung
betrug ca 383 Proz namentlich die beſſer ſiluirten Kreiſe haben
ſich ſerngehalten

X Coswig 6 Jan Folgen einer Neckerei Geſternfrüh hat ſich in der Zündholzfabrik die 19jährlge Urbeiterin
Anna Liebig ſchwer verbrannt Wie die Eilbe Ztg mit
theilt ſoll ſich die Verunglückte mit einem anderen Mädchen auf
dem Hofe geneckt haben wobei die Liebig einen Säureballon
umriß der zerbrach und ſeinen Jnhalt über das bedauernswerthe
Mädchen ergoß

Braunſchweig 6 Jan Kampf gegen Ziegeleien
ie bieſige Vereinigung der Maurermeiſter und Architekten hai

angeſichts der von den Ziegeleien beſchloſſenen Preiserhöhnng
für Ziegelſteine die Erbauung einer eigenen Ziegelei in
Erwägung gezogen

8 Leipzig 7 Jan Verkauf von Areal Für nahezu
1 Millionen M beſchloß der Rath unſerer Stadt vörbehaltlich
der Zuſtimmung der Stadtverordneten ein Areal das beim
Berliner Bahnhofe belegen iſt an die königl preußiſche Staats
bahnverwaltung zu verkaufen Auch dies dürfte mit der pro

Donnersktan von G iſtesſiörung ſeine Geliebte die 19jährige
Hoffmann und tödtete ſich darauf ſelbſt auf gleiche Weiſe

d d Selbſtmord Deru eder Heute erſchoß anſcheinend

Vermiſchtes
Herr v Vötticher und das Feſt der heiligen drei Könige

Am Drelkönigstag den 6 Januar beging auch der Oberpräſident
der Provinz Sachſen Staatsminiſter a
ſeinen Gebürlstag Veſde Ereigniſſe werden in Stralſund

D Dr v Bötticher
durch ein eigenartiges Feſt gefeiert wo ſich ein geſchloſſenerKreis eingeſeſſener Bürger zu dem ſog Losſchmans vereinigt
Dieſer ſtammt von den Verſammlungen der Compagnie der Ge
wandſchneider her Das Mahl wird in dem der Compagnie ge
hörenden Gewandhaufe unter Beobachtung alter Sitten aus den
Milteln einer reichen Stiftung beſtrilten und mit jener Gründ
lichkeit gefeiert deren ein guter Pommerſcher Magen fähig iſt
Vorgeſchrieben iſt dabei ein Gang Grünkohl mit Ranuchfleiſch
und Bratkartoffein Früher wurde beim Schmaus nur eine
Rede vom Prinzipal pien die mit Leerung eines mit Wein
gefüllten ſilbernen Pokals endete Seit der Gründung des
Reiches iſt es Sitte geworden den erſten Trinkſpruch bei Auſtern
und Champagner auf den Kaiſer auszubringen Dann folgt
noch ein zweiter Trinkſpruch auf den Staatsminiſter v Bötticher
auf den die Stralſunder beſonders ſtolz ſind Er war früher
Stralſunder Rathsherr und hat als Miniſter den Stralſundern
zahlreiche Gefälligkeiten erwieſen

Ein Ueberfall Am Montag abend wurde in Kaſſel wie
wir vereits kurz mittheilten die Comteſſe v Königsdorff Tochter
des Polizeipräſidenten drei Häuſer vom Polizeigebäude entfernt
auf ihrem Wege zum Theater von einem Menſchen der direkt
auf ſie zuging ſo heftig mit der Fauſt auf die Bruſt geſchlagen
daß im erſten Augenblick ein Meſſerſtich vermuthet wurde
Hierzu ſchreibt die Heſſ Mraz Dieſer Vorfoll verurſacht
in der Stadt große Aufregung und um ſo mehr Theilnahme für
die Comteſſe als ſie bereits ſeiner Zeit in ihrer
Verlobung mit dem Grafen zu W Und P Waldeck und Pyr
mont welche in der Folge auf ihren Wunſch von ihrem Vater
gelöſt wurde das Opfer böswilliger Verleumdungen geworden
iſt deren ſtrafgerichtliche Verfolgung damals eingeleitet ſpäter
aber auf Bitten der Angezeigten beruhen gelaſſen wurde nach
dem dieſelben die Böswilligkeit der Verleumdung ſchriftlich an
erkannt und um Venzeihnng gebeten hatten Es liegt nahe
den Ueberfall mit dieſen Vorgängen in Verbindung zu bringen

Geſund und friſch Aus Trieſt wird berichtet Dieſer
Tage verließ das Zuchthaus von Capo Jſtria ein Sträfling
der darin volle dreißig Jahre zugebracht hat Es iſt dies der
aus Alagovac im Bezirke Ljebuski Herzegowing gebürtige jetzt
66 Jahre alte Andrija Simic der ums Jahr 1870 ein
gefürchteter Harambaſcha Räuberhauptmann in der Herze
gowing und Süddalmatien geweſen Der öſterreichiſchen
Gendarmerie in die Hände gefallen wurde er vom Kreisgericht
in Spalato 1871 zu lebenslänglichem Kerker verurtheilt Jetzt iſt
er begnadigt worden Simic verließ ſeinen Kerker geſund und
friſch

Kannibalismns auf deu Admiralitätsinſeln Wir be
richteten bereits in kurzen Zwiſchenräumen von zwel grauſigen
Vorkommniſſen die ſich auf den dentſchen Admiralltätsinſeln in
der Südſee abgeſpielt haben zuletzt am Sonnabend in einem

Telegramm nach der Rhein Weſtf Ztg Der der letzteren
zugegangene Bericht datirt vom 13 Nov v J und beſagt noch
folgendes Nähere Das der Firma E Forſayth Cie gehörige
Schiff Nukumanya ging vor etwa 4 Wochen von hier nach den
Admiralitäts Jnſeln um dort mit den Eingeborenen zu handeln
Die Beſatzung beſtand aus Kapitän Steuermann und ungefähr
15 ſchwarzen Matroſen Der Kapitän ſaß an jenem Tage an
Deck bei einer Wagge um die von den Eingeborenen gebrachten
Kopra c abzuwiegen während der Stenermann in der Kajüte
beſchäftigt war Plötzlich wurde der Kapitän von hinten durch
Beilhiebe niedergeſchlagen ebenſo kurz darauf der an Deck
kommende Steunermann dann wurde die ganze Beſatzung nieder
gemetzelt bis auf drei Jungen die ſich verſteckt hatten und
dann das gonze Schiff ansgeplündert Nachdem nun an
Land von den Eingeborenen die nöthigen Feſtlichkeiten zur
Feier des Tages gemacht waren bei welcher Gelegenheit die
Opfer verzehrt wurden ſollte das Vernichten oder Verbrennen
des 80 bis 100 To großen Segelſchiffs vor ſich gehen Dies
wurde den Piraten jedoch vereitelt da zwei Tage nach der
That das derſelben Firma gehörige Motorſchiff Nigarea an
den betr Ort kam um Landvermeſſungen vorzunehmen Das
Schiff nebſt den 3 Jungen wurde gerettet Wir gehen jetzt
nach demſelben Platz hin vielleicht kommen wir mit den Halunken
in Berührung dann Gnade Gott ihnen Munition uſw iſt bei
uns reichlich an Bord auch hoffen wir daß die im Dezember
von Sidney zurückkehrende Möwe mit den Kannibalen gründ
lich auſräumt Das WVermeſſungsſchiff Möwe dürfte mittler
weile in den Gewäſſern des Bismarckarchipels eingetroffen ſein
da es am 6 Dez Sidney verlaſſen hat

Nuglücksfälle und Verbrechen Jn der Grube König
bei Mittelbexbach Pfatz wurden durch herabfallendes Ge
ſtein fünf Bergleute verſchüttet Einer derſelben iſt todt die
übrigen ſchwer verletzt Jn der Altonaerſtraße in
Berlin fand am Sonnabend vormittag eine Gasexvploſion ſtatt
wobei zwei Perſonen erheblich aber nicht lebensgefährlich
verletzt wurden Jn einem einſamen Berghanſe an der
Wengernalp wurde am Sonnabend ein Doppelmord entdeckt
Der Drieſbote fand den früheren Wirth zum Silberhorn Ulrich
Linder und ſeine Frau hinter verſchloſſenen Thüren als Leichen
in ihrem Blute Die Ermordeten hatten kürzlich eine beträcht
liche Erbſchaft augetreten Auf der Eiſenbahnkinle Rouen
Orleans ſtießen am Sonnabend bei Drenx zwei Eiſenbahnzüge
zuſammen Sieben Perſonen wurden verletzt Seit zehn
Tagen herrſcht im Wolga gebiet ein furchtbarer Steppen
brand Viele Gutshöſe und einzelne Anſiedlungen ſind von
der BVildfläche verſchwunden Nach bisherigen Ermittelungen
ſind neunzig Menſchen umgekommen doch dürfte die Zahl der
Menſchenopfer viel größer ſein Tauſende Stück Vleh und
Schafe ſind verbrannt der Schaden von zerſtörtem Gut iſt groß
Zur h wattigusg des Brandes ſind ſtarke Truppenabtheilungen
augeſtellt

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Heudel

jektirten Centralbahnhofsanlage zuſammenhängen
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m mit dem Reſt unſeres Lagers in wögli t kurzer Zeit gänzlich zu ränmen ſind die Preiſe dermaßen herabgeſetzt daß es im eigenſten Intereſſe jeder DameHegt ihre Whräneſtihtlichen Bedarf ſchnellſtens zu decken KanWollcne und seidene Kleiderstoffe Samte Besätze Vmhänge Jachetts Abendmäntel preiRegenmüntel fertige Kleider Blusen Morgenröcke Ontorvöckee Plaids etc
am
Ren o Seor an 5an Briüicdlersrasse 16 777
ſche

e wur r mwv7 derBotrcherwagren Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen e
am billigſten Schülershof dicht a Markt T e a R c O O A G IInlle a S amMaculatur n ente inerthorne n e azu verkaufen Gr Braubhansſtr 16 chneidemühl am neuen Markt 2 S R War I BetraälerEdle Kannrien zübenheber Kartoffelgr aber e Leipziger Strasse 83 Dur

von anerkannt vorzügl Konſtruktion S AlsHobhlſtamm billig abzugeben Heuwender Ffer dere ehen e S ErtMeckelſtraße 11 I gen Damp und Ein einſpänniger angea so44 444444 9 e r ar e a Kut ſchwagen einePreisliſten umſonſt u poſtfrei S gebrancht aber in gutem Zuſtaude gebe280efe h e e e See ee e an Hansenst Vogler A jed0 h G Dalle g S erbeten demgebrauchen wi ren Selbſtget BöttcherwanrenS r empfiehlt billigſtd Günther Kellnerſtraße 13 iein gros de94 Schau le e1 S S 7 kanfen jeden Poſten ſch zu 8G i Gebr Dangiöwitz e uSing Akademiedie Spezialmarke des Weſt T Dienstag den 9 Januar Abend für6 Uhr Vebung für Damen im Saale wiedfäliſchen Margarine Werks äer X z ewin Bielefeld dal J u x u ver a l rn Se e ez h edet n r r d SVineta iſt im Geruch Seſchmad giieder pel arm Protessot R a re gebiiun und Nährwert gleich Bernburger Str 28b Vorm 10 11 Uhrn v S de liebt köſtliche Saucen 33 ſtandv iſt eröfnet und donert bis Erde Jemer herein für Erdkunde
T l g Sitzung am Mittwoch den 10 dvineta t Be g3 n Fleicdierstoſfen Seidenwanarenm ehe teree in eberen Saal bei n

i ichen wie fei t 8 4mit n Damemn und Faimeder Confectiom n ar enJ eigne aſt Die große ſibiriſche Ba ſuDineta h hichenbecete in Oostumes IBIovsemn orgenröckem nene egeezu Kochzwedcken W r d aſiatiſchen Rußlands Kire uhog Hörevineta e e men a G In un i i u 0 dieälfte wie rbutterv h außerdem im Fenſter angeſchmutte Wäsche Pionier Verein genPpineta m und Milch mit fi e den h d 9 J M l gehördyyen i helgehent an ſind große Peſtände zum Aus verlcauuf geſtellt ehe bie Serben ehe e eine

liſiert si zahlreich zu erſcheinen bei ivineta ihn de Ut Derſelbe iſt ganz beſonders j h fean e b gen Hall Turuvereineigenem verfahren hergeſte ne eachtenswerth enn g d eMan hüte ſich vor minderwertigey e Dieſenachahnungent da alle Wagren von der letzten Saiſon und e eleneev rn PpiehFrrrrrgreryrrr e Halle Gr Ulrichſtr 48 GilticEchte r Abtbellnng e s Jahre novitSch wefelmild Sei e r Montag u Donnerstag Ab i Ubr undd hall Roß Buaus der Hoſparfümeriefabrik du e rüg eeh tAbtheilung Il Alter über 18 Jahre iag in
Dienstag u Freitag Abends 10 Uhr Hoſſck
in der Turnhalle am Roßplatz J TheatAbtheilung III ältere Herren die a ſſin
beſonders Frei Uebungen tur nen 7

n doriteh Nürnbergu ieedatg Staatsmedaiillen
5 jäh ger glänzender Erfolim 354 und Ansland vorzüglichſte verkauft werden

Toilette Seife zur Erlangung eines n hafteſDienstag u Freitag Ab 6 8 UhrC e hen e n der Sdulturnballe derSlcariuette rAusſchlä a und Haar in Leinenwaaron Bottstoſfen Ilemdentuchen Gardinen Ab n en hrigtbeit a
e brerichoegelſeiſe 5 Möbelstoffen Läuferstoſten ete ete w Donnerstag Abends i ubr Si itr 13 J A in der Schultuxrnhalle der Olegriusſtr Je s Ha Sia Des d d billi Vorinrnerſchaft Sonnabend Abends Skur Drogerie Nanniſche Str 7 Adler ganz 680B ers 1 I 9 Uhr in der Turnhalle Krauſen ſt ar tDrogerie A Steinbach Königſtr 14 ſtraßeund Germanuia Drogerie Kaiſerſäle g Sei er S tel hwarzerevler ſich dg5 r Steinſtr 24 eu h WMaßeſraue nschutz Turnverein Guts Muth Scheer

e e Mittwoch u SonnabendWi e S 2 11 Uhr rechtechtigſte bisher unerreichte wurdeErſindung Dentſches Reichs 5 z Turnübn nung Schlojpateut 94583 W Höchſte Anszeich gf Mitglieder u Ju ende durchre te n u Brſrarten Ecke i iger Aas am el iger a urm e e San u cr t t e r e 4 S u Anmeldungen werden daſelbſt ſowieVerua S 160 Sebaſtianſtraße 43 z z J von Herrn Kgl Zugführer A Korn nachmiBerſandhaus für ſämmtl hygieniſche e e e c m e Skerverſtr 1 entgegen genommen StelleVedarfsartikel
Der Vorſtaud F J

te I cloin r n
TAmneverlk aurf e Möbel und Polſterwagren Fabrik in HatSeden Kraufbeit des Iubabers der girna A Ilampko o J Wedel tht ungen des Lager einzelner Möbel ſowie ganzer Ktonotachygraph Cosollsehaft erſalle a S ſeineres re GarderobenGeſchäſt c die vor Mehrjährige Garantie Coulante Bedingungen n all ſeptiſche

n enen Waarenbeſtän e als Bei Baar Einkäufen trotz der billigen Preiſe 80/0 Rabatt Dienstag bends ihr Situns tuberkn
gute Uerrenstoffe Cheviot Tuche arran r Weg rn a eap8local Centra gehe
Buckskin ferner Seidlenstofte etc Acheneiur tungen rig l rtvate cVerein für aihinlhletegrägi lähmun

zu bedentend herabgeſetzten Preiſen im bisherigen Geſchäſtslokale 2 S SchlGr Ulrichſtraße 11 im Wien oder partbienweſſe freihändig täglich 58 Glas Porzellan Lxiis 38 Phönix zu IIallo avon o Ubr verkanſt werden S 4 S 8 tS Dienstag Abends s Uhr tuberknOtto Knoche als Liquidator s 77 Sitzung und Nebung lähmunS Ans8g ing ix 18 Dé6P im Reſſ an z Stad ſonen erkrant

e r Nicolaiſtraße 12 oBe ger Dienstag u Freitag Abend von 5 Uhr an e Bernburger Str 282 Näbe u z 2 s 13809
i d 9 22 r à Der Stadt Auflage der heutigen Nr gemelder e HBBIut m ne r 52 Emaies Blech II Gussg eschi r o 2 unſerer rin liegt n eiyrrt de uneh

ipfie usſtattungsmagazin J Nanges Technikum ttweida bei au 26 mänWilhelm Nietsoh jun Jirage 17 Kahefrgegr Waſchgg nituren welchen wir hiermit noch beſonders 335 Kin1 Fernſprecher 1152 n u man aufmerkſam machen von 4 nAls ve

W Mit 2 Veiblättern Unterhaltungsblatt und Verlooſungsliſte
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